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Kleine große Ferkelei im Zoo Heidelberg! 

Siebzehn junge Schweine auf der Außenanlage unterwegs 

 

Gleich siebzehn kleine Ringelschwanzträger kamen Anfang Februar im Zoo Heidelberg zur 

Welt. Die Ferkel aus insgesamt zwei Würfen toben und springen nun über die Anlage. Mit ihrer 

lebhaften und neugierigen Art sorgen die kleinen DuPi-Schweine, eine Mischung aus den 

Schweinerassen Duroc und Pietrain, für Abwechslung im Gehege. Die beiden Mütter bleiben 

trotz geballter Ferkelei entspannt und versorgen den Nachwuchs gut. Für beide Säue ist es 

der erste Nachwuchs. 

 

Die ersten Lebenswochen haben die Ferkel mit Mutter 

und Geschwistern im warmen Stall verbracht. Seit 

wenigen Tagen unternehmen sie gemeinsame 

Ausflüge auf die Außenanlage und erkunden 

neugierig jeden Winkel. Dabei bleiben sie ihrer Mutter 

immer auf den Fersen. „Die ersten Tage im Freien 

sind für die Ferkel sehr aufregend. Neue Gerüche und 

Geräusche, Sonnenstrahlen, Wind und Regen 

müssen sie nun nach und nach kennenlernen“, 

berichtet Tierpflegerin Ricarda Neumann. Damit der 

Nachwuchs das Gehege in Ruhe erkunden kann, ist 

derzeit immer nur eine Ferkelgruppe samt Muttersau 

auf der Außenanlage zu sehen. Wenn die Ferkel älter 

sind und sich der Nachwuchs untereinander 

zusammen mit den Müttern gut versteht, sollen die 

zwei Gruppen zusammengeführt werden. Richtig aktiv 

zeigt sich der Nachwuchs, wenn sich die Jungen wilde 

Verfolgungsjagden liefern. „Dann rennen sie im 

Schweinsgalopp über die Anlage und spielen 

miteinander“, schmunzelt Neumann. Die unterschiedliche Färbung der Ferkel von goldbraun 

bis schwarz-gepunktet innerhalb desselben Wurfs ist typisch für Kreuzungen aus den 

Schweinerassen Duroc und Pietrain. 
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Obwohl es für beide, der erste Nachwuchs ist, kümmern sich die Säue sehr gut um ihre Ferkel. 

Sie zeigen deutlich mütterliches Verhalten und lassen ihren Nachwuchs kaum aus den Augen. 

Noch ernähren sich die Ferkel hauptsächlich von der nahrhaften Milch ihrer Mütter, versuchen 

sich jedoch bereits an festem Futter, wie Salat, Karotte oder Obst und stecken ihre 

Schnäuzchen bereits in den schlammigen Boden – eben ganz schweinemäßig – wie sie es 

bei ihren Müttern beobachten können. So süß die Kleinen derzeit noch aussehen, gilt hier das 

Fütter- und Streichelverbot für Besucher im Zoo: Schweine sind von Natur aus neugierig und 

erkunden mit Maul und Zähnen alles, was sie finden können – vor einem Finger, der in das 

Gehege gesteckt wird, machen sie nicht halt. Daher gilt: Die Ferkel nur von außen beobachten 

und sich an der quirligen kleinen großen Ferkelei erfreuen.  

 

Bildnachweis 
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Bild 1: Die kleinen Ferkel erkunden neugierig ihre Außenanlage im Zoo Heidelberg (Foto: Petra 
Medan/Zoo Heidelberg) 
 

Bild 2: Der Nachwuchs wird von den beiden Müttern gut umsorgt. (Foto: Petra Medan/Zoo 
Heidelberg) 
 
 
 
 

http://www.zoo-heidelberg.de/
mailto:zoo-marketing@heidelberg.de

